
Einladung zum
160. Gründungsjubiläum des
Vereins für die Geschichte Berlins e.V.

Vortrag Landeskonservator  
Dr. Christoph Rauhut:
„Berlin und seine jüngsten 
Wissenschaftsbauten“
& Vergabe unseres Wissenschaftspreises

www.DieGeschichteBerlins.de
Spendenkonto: Sparkasse Berlin 

IBAN DE06 1005 0000 0190 4487 76 
BIC BELADEBEXXX

©
 P

an
or

am
io

 –
 A

le
x 

A
ll 

/ C
C

-B
Y-

SA
 3

.0
ht

tp
s:

//c
re

at
iv

ec
om

m
on

s.
or

g/
lic

en
se

s/
by

/3
.0

/d
ee

d.
en

Henry-Ford-Bau der FU Berlin



Der Verein für die Geschichte Berlins e. V.
Gegründet 1865

–

lädt Sie und Ihre Begleitung zu seinem  
160. Gründungsjubiläum
am 28. Januar 2025 um 18.30 Uhr in den
Festsaal des Berliner Rathauses ein.

–

Programm

Musikalische Einführung
Eleonora Kotlibulatova, Flügel

–

Begrüßung 
Dr. Manfred Uhlitz
Vorsitzender des Vereins für die Geschichte Berlins e. V.,
gegr. 1865

–

Einführung
Professor Dr. Thomas Sandkühler
„Der Verein und die Geschichtswissenschaft –  
Rückblick und Ausblick“

–

Vortrag
Dr. Christoph Rauhut
Landeskonservator und Direktor des Landesdenkamtes 
Berlin
„Berlin und seine jüngsten Wissenschaftsbauten“

–

Laudatio und Verleihung unseres 
Wissenschaftspreises an Cosima Götz
Professor Dr. Ingrid Scheurmann

Im Anschluss sind Sie und Ihre Freunde ganz herzlich zum 
Diskutieren und zu einem Umtrunk eingeladen.

Herzlich möchten wir Sie und Ihre Begleitung 
zum 160. Gründungsjubiläum des Vereins für 
die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865, einladen.

Seit rund drei Jahrhunderten prägen Gebäude der 
Wissenschaften das Gesicht Berlins. Der Vortrag 
erinnert an wichtige Meilensteine der Entwicklung 
und ordnet den Beitrag des baulichen Erbes zur 
Wissenschaftsstadt Berlin ein. Dr. Christoph Rauhut 
ist seit 2018 Landeskonservator und Direktor des 
Landesdenkamtes Berlin. Er hat Architektur in 
Aachen und Zürich studiert und dort am Institut 
für Denkmalpflege und Bauforschung promoviert. 
Er ist in diversen internationalen und nationalen 
Fachvereinigungen aktiv, u. a. im Vorstand der 
Gesellschaft für Bautechnikgeschichte.

Cosima Götz, die Trägerin unseres diesjähri-
gen Wissenschaftspreises, hat Geschichte und 
Romanische Philologie in Freiburg und Paris stu-
diert und anschließend Positionen an Museen 
in Deutschland und Frankreich bekleidet. Nach 
Anstellungen als Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an den Universitäten von Tübingen und Freiburg 
wurde sie 2024 mit ihrer Studie „Metropolen im 
Wettbewerb. Stadtplanung und Stadtgesellschaften 
1890–1940“ summa cum laude in Freiburg promo-
viert. Derzeit ist Frau Götz Leiterin der Stabsstelle 
Stadtgeschichte der Stadt Augsburg.

Eleonora Kotlibulatova wurde in Taschkent, der 
Hauptstadt Usbekistans, geboren und erhielt seit 
ihrem 5. Lebensjahr Klavierunterricht von ihrer 
Mutter. Mit sieben Jahren begann ihre musikalische 
Ausbildung und mit zehn Jahren debütierte sie 
als Solistin. 2014 schloss sie ihr Studium an der 
Hochschule für Musik und Theater in Rostock mit 
Auszeichnung ab. Sie gewann mehrere nationale 
sowie internationale Preise, lebt und arbeitet als 
Konzertpianistin und Klavierlehrerin in Berlin.


